
Das Programm für das Rex
von Do. 12.06. bis Mi. 18.06.
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Mittwoch

20:20 Uhr

frei ab 0 Jahren

Der Helsinki Effekt OmU
Regie: Arthur Franck FIN NOR D/2024 1. WocheFinnisch, Englisch

Der international von der Kritik groß gefeierte Dokumentarfilm von Arthur Franck wirft einen faszi-
nierenden Blick auf die historischen KSZE-Verhandlungen in Helsinki 1975. Der Film ist ausschließlich
aus Archivmaterialien gestaltet und wird erzählt von Schauspieler BJARNE MÄDEL. Mit einem fast
schon satirischen Arrangement KI-generierter Vertonungen ehemaliger Geheimdokumente erweckt er
die politischen Akteure jener Zeit ebenso skurril wie authentisch zum Leben. Während die Sowjetuni-
on unter Leonid Breschnew auf die Anerkennung der Grenzen des Ostblocks nach dem 2. Weltkrieg
drängte, kämpften Westeuropa und die USA unter Gerald Ford und Henry Kissinger für Demokratie
und MenschenrechteNach zähen Verhandlungen einigten sich 35 Staatschefs schließlich auf einen
Kompromiss.
Lange Zeit galt die Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa als eine endlose diplo-
matische Schlacht ohne Bedeutung – im Rückblick veränderte sie die Welt, legte den Grundstein für
das Ende des Eisernen Vorhangs und leitete den Zerfall der Sowjetunion und den Fall der Berliner
Mauer ein.
DER HELSINKI EFFEKT feiert Diplomatie als die Kunst, Nationen zusammenzubringen und sich auf
für alle Seiten vorteilhafte Prinzipien zu einigen. Er feiert die Wichtigkeit des Dialogs als Grundvor-
aussetzung um Lösungen für ein Miteinander zu finden: Die Anführer der Supermächte vor 50 Jahren
standen sich erbittert gegenüber, aber sie redeten noch miteinander. Heute mehr denn je fällt dem
Film damit eine große aktuelle Relevanz zu.

Donnerstag bis Samstag, Mon-

tag

18:30 Uhr

Donnerstag bis Samstag, Diens-

tag

OmU 20:30 Uhr

Sonntag bis Montag

OV 20:30 Uhr

Dienstag

16:00 Uhr

frei ab 0 Jahren
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Der Phönizische Meisterstreich
Regie: Wes Anderson USA D/2024 5. Woche

Nach GRAND BUDABEST HOTEL und ASTEROID CITY das neue Meisterwerk von WES ANDER-
SON!
Die Spionage-Komödie eine angespannte Vater-Tochter-Beziehung im Familiengeschäft aus. Bald
folgen Verrat und moralisch fragwürdige Entscheidungen.
Die Geschichte einer Familie und eines Familienunternehmens. Benicio del Toro spielt den Tycoon
Anatole

”
Zsa-Zsa“ Korda, einen der reichsten Männer Europas; Mia Threapleton ist Schwester Liesl,

seine Tochter und eine Nonne und Michael Cera spielt Bjorn Lund, ihren Lehrer.
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Donnerstag bis Samstag

16:10 Uhr

Sonntag

11:30 Uhr

Montag

OmU 16:10 Uhr

Dienstag

18:00 Uhr

frei ab 0 Jahren

Die Bonnards – malen und lieben
Regie: Martin Provost F B/2025 1. Woche

Als der bekannte Maler Pierre Bonnard die selbsternannte Adelige Marthe de Méligny kennenlernt,
weiß er noch nicht, dass diese Frau das Zentrum seines zukünftigen Werkes sein wird. Auf über 140
Bildern und 700 Zeichnungen wird sie angezogen oder nackt, als Akt, die Muse seines Lebens. Doch
diese Muse will sich auch als Künstlerin bestätigt fühlen und ihr Leben birgt viele Geheimnisse, die
für Pierre ein Wechselbad der Gefühle bieten. Und die Frage aufwirft, wer hier eigentlich wessen
Inspiration ist?

Nach
”
Séraphine“ (César als

”
Bester Film“ &

”
Bestes Originaldrehbuch“) und

”
Violette“ beweist Martin

Provost erneut seine Liebe zu unterschätzten Künstlerinnen. In DIE BONNARDS – MALEN UND
LIEBEN konzentriert er sich auf den Maler Pierre Bonnard und seine Muse, Gefährtin und Vertraute
Marthe, zeichnet mit großer Sinnlichkeit eine Geschichte von Liebe und Verlangen, von Eifersucht
und Verrat.

”
Eine Liebesgeschichte wie keine andere.“
Télérama

”
sonnig und sinnlich“
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France Info Kultur

Mittwoch

18:00 Uhr
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Die Vorkosterinnen
Regie: Silvio Soldini D IT/2025 5. Woche

Herbst 1943: Berlin wird bombadiert und die junge Rosa Sauer flüchtet ins ländliche Ostpreußen,
während ihr Mann als Soldat an der Ostfront kämpft.
In der Nähe des Dorfes befindet sich jedoch Hitlers Hauptquartier

”
Wolfsschanze“: Rosa und andere

Frauen werden von der SS zwangsrekrutiert und müssen als Vorkosterinnen für die Mahlzeiten die-
nen, die Hitler hier serviert werden. Die Situation eskaliert, als im Sommer 1944 das Attentat von
Stauffenberg fehlschlägt und drakonische Maßnahmen die Folge sind. Den Frauen wird gewahr, dass
das nächste Attentat auf Hitler vielleicht mit Gift erfolgen könnte und sie in Lebensgefahr schweben
– zumal die rote Armee immer näher rückt. Als Rosa erfährt, dass eine der Frauen Jüdin ist, muss
sie einen Weg finden, sich und ihre Freundin vor dem sicheren Tod zu retten.

Nach dem auf wahren Begebenheiten beruhenden italienischen Bestsellerroman inszenierte Regis-
seur Silvio Soldini (Brot & Tulpen) einen mitreißenden Film über weiblichen Widerstand in einem
bisher kaum bekannten Kapitel der NS-Diktatur.
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Sonntag

16:45 Uhr

Mittwoch

15:15 Uhr

frei ab 12 Jahren

Fritz Litzmann, mein Vater und ich
Regie: Aljoscha Pause D/2025 3. Woche

Fehler in Beschreibung. junk after document element: line 1, column 30<strong>AUSVERKAUFT!</strong><strong>Sonntag,
15.06. um 16.45 Uhr in Anwesenheit von Aljoscha und Rainer Pause (und evtl. weiteren G&x00e4;sten)
im Rex-Kino. AUSVERKAUFT!<br /><br />Eintritt: 11,50 &x20ac; / 10,50 &x20ac;</strong><br
/><br />In seinem sehr pers&x00f6;nlichen Film erz&x00e4;hlt der Filmemacher Aljoscha Pause
die Geschichte seines Vaters Rainer Pause, der 1987 am Bonner Bundeskanzlerplatz das renommierte
Kabaretttheater &x201e;Pantheon&x201c; gr&x00fc;ndete und dort bis heute in Gestalt seiner Figur
Fritz Litzmann auf der B&x00fc;hne steht. Der Film ergr&x00fc;ndet die Motive eines kompromisslo-
sen K&x00fc;nstlers und wie sich dessen Verwirklichung auf die Entwicklung des Sohnes auswirkte.
Warum war Familie nie eine echte Konkurrenz zum radikalen Lebensentwurf? Warum hat der Va-
ter die jugendliche Abw&x00e4;rtsspirale seines Sohnes nicht stoppen k&x00f6;nnen? Eine (Zeit-)
Reise von Vater und Sohn zu den Quellen ihrer Tr&x00e4;ume, Ideen und &x00c4;ngste - durch
die deutsche Kabarettgeschichte, zur&x00fc;ck in die Bonner Republik und in die politisch bewegten
1970er Jahre. Unter Mitwirkung von Carolin Kebekus, Oliver Masucci, Michael Mittermeier, Bastian
Pastewka, Gerhard Polt, Sebastian Pufpaff, Helge Schneider, Georg Schramm, Florian Schroeder uvm.

Sonntag

14:00 Uhr
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Monsieur Aznavour
Regie: Mehdi Idir und Grand Corps Malade F/2024 9. Woche

Paris in den 1930er Jahren. Als der kleine Charles für ein paar Münzen an einem Theaterstück mit-
wirkt, entdeckt er sein Talent für die Bühne und beschließt Sänger zu werden. Die Bedingungen dafür
sind denkbar schlecht: Ohne Geld, als Sohn armenischer Einwanderer und mit einer ungewöhnlichen
Stimme glaubt niemand an seinen Erfolg. Von unbändigem Ehrgeiz getrieben, scheut Charles weder
Mühe noch Risiko und als die Chanson-Ikone Edith Piaf auf ihn aufmerksam wird, scheint der Ruhm
zum Greifen nahe. Doch ist er für seinen Traum bereit, die Menschen zurückzulassen, die er liebt?

Mit weit mehr als 1000 Liedern, die in unzähligen Sprachen interpretiert wurden, hat Charles Az-
navour Generationen begeistert. Tahar Rahim (DER MAURETANIER) verkörpert den legendären
Chansonnier in diesem beeindruckenden Biopic intensiv und authentisch mit all seinen Facetten.


